
Vormundschaft über Minderjährige §§ 1823—1829

Nr. 8 bis 10 bezeichnten Rechtsgeschäften eine allgemeine 
Ermächtigung erteilen.

(2) Die Ermächtigung soll nur erteilt werden, wenn sie 
zum Zwecke der Vermögensverwaltung, insbesondere zum 
Betrieb eines Erwerbsgeschäfts, erforderlich ist.

§ 1826
Der Rat des Kreises soll vor der Entscheidung über die zu 

einer Handlung des Vormundes erforderliche Genehmigung 
den Gegenvormund hören, sofern ein solcher vorhanden 
und die Anhörung tunlich ist.

§ 1827
(1) Der Rat des Kreises soll den Mündel hören vor der 

Entscheidung über die Genehmigung eines Lehrvertrags 
oder eines auf die Eingehung eines Dienst- oder Arbeits­
verhältnisses gerichteten Vertrags und, wenn der Mündel 
das vierzehnte Lebensjahr vollendet hat, über die Ent­
lassung aus dem Staatsverbande.

(2) (gegenstandslos)
Anmerkung :
Abs. 2 ist gegenstandslos, da die Vormundschaft mit dem 18. Lebens­
jahre endet.

§ 1828
Der Rat des Kreises kann die Genehmigung zu einem 

Rechtsgeschäfte nur dem Vormunde gegenüber erklären.
§ 1829

(1) Schließt der Vormund einen Vertrag ohne die erfor­
derliche Genehmigung des Rates des Kreises, so hängt die 
Wirksamkeit des Vertrags von der nachträglichen Ge­
nehmigung des Rates des Kreises ab. Die Genehmigung so­
wie derenVerweigerung wird dem anderen Teile gegenüber 
erst wirksam, wenn sie ihm durch den Vormund mitgeteilt 
wird.

(2) Fordert der andere Teil den Vormund zur Mitteilung 
darüber auf, ob die Genehmigung erteilt sei, so kann die 
Mitteilung der Genehmigung nur bis zum Ablaufe von zwei 
Wochen nach dem Empfange der Aufforderung erfolgen; 
erfolgt sie nicht, so gilt die Genehmigung als verweigert.
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